
Machen Sie sich auf den Weg zu sich selbst. 

E-Mail: katy_papa@web.de 

Rückführung (Reinkarnations-Therapie)- Seminar  
Seminarleiterin: Katerina Papadopoulos - Schmitt, Heilpraktikerin, 62820 Elsenfeld 
 

Termine: 
30.10.2026  (Freitag) 
31.10.2026  (Samstag ) 
01.11.2026  (Sonntag ) 
14.11.2026  (Samstag) 
 
Seminardauer : 4 Tage         
Freitag von 14.00-18.30 Uhr  
Samstag/Sonntag von 10.00 bis ca. 16.00 Uhr 
 
Kosten:       Schüler  600,00€      
                     Gäste:    630,00€     
Die Teilnahmegebühr ist umsatzsteuerfrei. 
Die Verpflegung in den Pausen wird kostenfrei zur Verfügung gestellt (Getränke, Kaffee, Tee, Kuchen 
und ein Kleinigkeit zum Mittagessen).      
 

Anmeldung per E-Mail: katy_papa@web.de 
 
Eine Rückführung ist ein natürlicher Prozess des inneren Zurückgehens, bei wachem 
Bewusstsein, zur Integration konkreter unbewältigter Erlebnisse aus anderen Leben. Man 
muss nicht an Reinkarnation glauben, um mit dieser Methode arbeiten zu können. Sie 
erfahren, dass es noch andere Erklärungsmöglichkeiten für Probleme gibt.  
 
Auch karmische Verstrickungen innerhalb der Familien beeinflussen unser Denken und 
Handeln. Hier ermöglicht das Zurückgehen bis in die Schwangerschaft und Geburt, um nicht 
gelöste Situationen oder z. B. übernommene Gefühle zu erkennen und aufzulösen. 
Emotionale Befreiung durch Reinkarnationstherapie. Hierzu gehören Umgang mit 
Gefühlserlebnissen, Loslassen von mitgetragenen Seelenverletzenden Gefühlen, 
Schuldgefühle, Beziehungsprobleme, und anderes mehr. 
 
Wenn wir häufig Dinge erleben, die wir weder erklären noch begreifen können, immer 
wieder in gleiche Situationen geraten, uns in wiederkehrenden Verhaltensmustern befinden 
und ständig mit gleichen Problemen und Schwierigkeiten konfrontiert werden, könnte die 
Ursache oft in einem vorangegangenen Leben liegen und wurde bei unserer Inkarnation in 
dieses Leben mitgebracht. 
 
Wir  arbeitet weder mit Hypnose noch mit einer Trance, sondern völlig unspektakulär. Auch 
werden Sie in keinen anderen Bewusstseinszustand versetzt. Mit einer speziellen 
Fragetechnik führen wir den Klienten zu dem entscheidenden Ereignis. 
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Während des Prozesses der Rückführung hat der Klient die Führung und der Therapeut/in 
begleitet und unterstützt ihn in der Weise, dass neue Sichtweisen entstehen können. Das 
entscheidende Ereignis kann in der Kindheit, der Schwangerschaft, oder als Erfahrung eines 
anderen Lebens erlebt werden.  
 
Eine Rückführung ist immer eine Zusammenarbeit. Niemand kann dem Klienten/Patienten 
die alten Seelenverletzungen ungesehen machen und einfach  wegnehmen. Nur er selbst 
kann sich davon befreien, und zwar erst nach dem Erkennen der Ursache und das 
Wiedererleben der Gefühle so, wie sie entstanden. 
 
Ob es nun wirklich ehemalige Leben gibt oder nicht soll jeder für sich selbst entscheiden. 

Es ist weniger wichtig, ob Sie an frühere Leben bzw. an die Wiedergeburt glauben. Vielmehr 
geht es darum, Bilder in Ihrem Innersten zu wecken, die versteckte oder verdrängte Themen 
aufdecken und seelische Botschaften hervorbringen. Diese Bilder bzw. früheren Leben 
dienen als Projektionsfläche, um Unbewusstes an die Oberfläche zu befördern. Sie wirken 
wie ein Vergrößerungsglas und spiegeln aktuelle Situationen wider. Dabei gewinnen Sie nicht 
nur Erkenntnisse über Ihr Leben, sondern erfahren auch eine therapeutisch heilsame 
Wirkung. 
 
Die Rückführung in den Mutterleib ist eine therapeutische Hypnoseform, um pränatale 
Erfahrungen, Ängste oder traumatische Blockaden aufzuarbeiten.  
Diese Form der Regression wird genutzt, um tiefliegende emotionale Muster zu verstehen, 
die bereits während der Schwangerschaft entstanden sein können. 
 
Es wird angenommen, dass Traumata oder Ängste der Mutter (wie z.B. das Gefühl 
mangelnder Geborgenheit) auf das Kind übertragen werden und im späteren Leben Ängste 
auslösen können. 
 
Ziele: Das Ziel ist die Bearbeitung von Glaubenssätzen und die Befreiung von Blockaden, die 
aus dieser frühen Zeit stammen. 
 
! Kontraindiziert für die Teilnahme an dem Kurs sind die Diagnosen: 
Emotional-instabile Persönlichkeitsstörung (Borderline), schwere Zwangsstörung, 
Schizophrenie und alle andere Psychosen.  
 
Voraussetzung: Ihre Offenheit und Ihr Vertrauen gegenüber eigenen inneren Bildern. 
Es werden bei allen Teilnehmern (wenn erwünscht)  Rückführungen durchgeführt. Das ist ein 
Praxisbezogener Kurs. 

Abschlusszertifikat: Sie erhalten von uns eine Teilnahmebestätigung. 

!Teilnehmerzahl begrenzt 


